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er Umgang soer
Vorrede.

^mor . kortuna.

It Scenasttlltt Vor ein WietteNdtSMitWettett
>«mchtrn bchaufftcsMeer . Dir Lieb fliegt zur
^Erden/vndgtbictetdemGcwittrr/vndplitztn
alsobald abzulasten/rufft zu sich dir korruna
oder das Glück so zwischen denen Wellen ober

— - seinem Rad erscheinet/streittrn mit einander
wegen der ^ icstra, pnd DorzII)a,vnd stiegen von dannen/Fortuna
durch das Meer / ^ mor aber durch dieLvfft.

DS -L-8

er erstehei v8.
Erste 8cL >k>V.

AsIkeLrmmrcprXtcnkirr daS vorgtMeltt , aber ein still/
Md ruhiges Meer/in der Weite wird des Icoäemonäo
Schtff ^ rmL̂ Lwargenommen - Oronce kommet von der

sichtigung derselben/ gantz trawrig/vndgibt demOlibgno sich
für Icirssxe Printzen außKipern zu erkennen / offenbahret ihm«
seine vnglückhaffte entführung/durch welche er zu einem blauen
gemacht/wie er widerumb erlediget/vnb mit verdeckten Namen
des Königs in Lreka Ocnerrl erwlhlrt seyt worden . Olil-L-
no mildert vermittels seiner vernvnfftigen beredungtn die Bit¬
terkeit seines HektzrnlaidS/vud in demefie beede dteVnttewhett
derMrerwrllen verfluchm/ scheiden sie ab-
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DieAndere8 <̂ LN ^ .
OorrllzL. dLviäria.

Ze vorige stkllung desl 'bearri verbleibet. Ein kleines
Schifflein langet an dasGrstatt/ auß welchem DorM»,
vnoOspisriLverstelltêclruineii strigen/vorsIIrL beweinet

die bittere Verkehrung ihres Stan ds/vnv den Der'urst ihres ge¬
liebten lärasxe/ berühret kürtzlichwiesiemitthme flüchtige denen
MeerRaubern zuthetl worden/vnd in vermetnung einrr§)!anns-
Persohn in der Lspkria Gewalt kommen seye. Disr mit vorsichr
tigrvndanschlägigrr Manier tröstet/vnd ergötzet fle/vnd verr
fügen sich beede zur König!:NesidentzStatt.

Die Dritte8 (?
I 'eoäemonäo. Oronre. Arpsce. I-i<Ionlo. Olilrano.

Vnd hernach
Loaoln . kuiillo.

^eb-enL stellet vor einen König!:Vorhoff. I'eoäemonäo
«rhebetvnd rühmet die Dapfferkeil des vronee. Die an¬
dere bethewren es mit frolocken. Ervermeldet die Flucht

desläraspe, vnd der voralba, stellet Turnier vnd Ritterspil an/
wegen deß/ durch feinen General erhaltenen GigS/vndvon dem
Traeisichen feind gesuchten Fridrns; verfüget sich folgend- nach
dem Tempel. LoLo!c>vnd kulillo sprächen lächerlicher weiß
vnter einander/ vndfolgen dem Hoffgrgen dem Tempel.

DieVterdke8 L L >sX.
I,ico. Î ulicno.

.As1'lieLtrum ist eben der König!: Vallast, l-ico sagt er
wolle sich seinem gelirbstm König zuerkennrn geben/ Ku¬
ben»aber gibt es nicht zu/rrzehlet kürtzlich seinen vorgege¬

benen Tode/ dir warhafftige Flucht/vnd seine bey dem König für
tlnm Edelknaben vorgenommenr Dienst, l-ic» erzrhletdenZn-
hält seiner liebreichen Hmrgths Verschreibung. Wird von dem
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kvetsmk-ubenogtikösttt/ vnd zu erdulbung gebracht/uemmen
also dm Weeg gegen dem Tempel-

DtcMnffteSSLK^.
^apläriÄ. Loaolo. pusillo.

Jemens stellce vor einen herrlichen Tempel inmitten des¬
sen bit̂ Llus oder'8lldnnst des soviz. Lĝ lLNsilllicurrierr
von denen bctrügllchi fremden derLirb/wirdvntrrwirret

von derkuri drsLoaolo pnvku6Ho,WM, „ schfockmcr von drm
Tempelzuruck kommen/schöpfft aber nutz ihrem närrischen Ge¬
spräch einen7?utzenvndscheidktab. koavloso gleichsam in sie
verliebt/ verbleibt mit einem von Lieb herrührrnvrn Vnwillen,
gehrt hinweg. Vndfolgctihmrk-uülio, p,„en mit liebbehaffteu
vorhrrv rinr kurtze Lehr/vnd trinnerung hintrrlassrnde.

Die Sechstes
I 'eoäemonclci. 'Oranle. ArpLce.

liäonio . Olibsnc».

8ccns verbleibet. 1'coclcmonclo gehet von dem Oracir-.
Io getröstet/ gantz frölich auß dem Tempel- Die andere
lassen ihre Stimme wegen des Königs ErgötzNchkeit

lieblich erschallen. Vnd machen Hiemit dem ersten
Ende.

Volgt hlerauff em Ballet zu einem
Inrermeäio.
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